
Änderungsvorschläge Andreas Danne (DIE LINKE) zum Entwurf der Haushaltssatzung 2019/2020 für den HPFA am 18.12.2018
In der Spalte 10 werden Ergebnisverbesserungen positiv (+) und Ergebnisverschlechterungen negativ (-) dargestellt. Einzahlungen / Auszahlungen werden wie Ertrag / Aufwand behandelt.

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10) (11)
A. Danne Seite E/A Differenz Bemerkung

1 Grundsteuer B
A. Danne 26 1601 2019 401201 E 8.440.000 € 8.540.000 € 100.000 €

2020 401201 E 8.680.000 € 8.780.000 € 100.000 €
2021 401201 E 8.925.000 € 9.025.000 € 100.000 €
2022 401201 E 8.950.000 € 9.050.000 € 100.000 €
2023 401201 E 8.975.000 € 9.075.000 € 100.000 €

2 Gewerbesteuer
A. Danne 26 1601 2019 401301 E 15.500.000 € 16.500.000 € 1.000.000 €

2020 401301 E 15.500.000 € 16.500.000 € 1.000.000 €
2021 401301 E 15.500.000 € 16.500.000 € 1.000.000 €
2022 401301 E 15.500.000 € 16.500.000 € 1.000.000 €
2023 401301 E 15.500.000 € 16.500.000 € 1.000.000 €

3 Vergnügungssteuer
A. Danne 26 1601 2019 403101 E 135.000 € 130.000 € -5.000 €

2020 403101 E 135.000 € 130.000 € -5.000 €
2021 403101 E 135.000 € 130.000 € -5.000 €
2022 403101 E 135.000 € 130.000 € -5.000 €
2023 403101 E 135.000 € 130.000 € -5.000 €

4 Beherbergungsabgabe
A. Danne 26 1601 2019 403301 E 260.000 € 0 € -260.000 €

2020 403301 E 260.000 € 0 € -260.000 €
2021 403301 E 260.000 € 0 € -260.000 €
2022 403301 E 260.000 € -260.000 €
2023 403301 E 260.000 € 0 € -200.000 €

5 Parkgebühren
A. Danne 27 1202 2019 432114 E 332.000 € 0 € -332.000 €

2020 432114 E 332.000 € 0 € -332.000 €
2021 432114 E 250.000 € 0 € -250.000 €
2022 432114 E 250.000 € -250.000 €
2023 432114 E 250.000 € 0 € -250.000 €

6 Lemmerz-Hallenbad, Neubau (Bereitstellung und Betrieb von Bädern)
A. Danne 373 0803 2018 I-65-36 A 2.000.000 € 2.400.000 € -400.000 €

2019 I-65-36 A 4.039.000 € 4.846.800 € -807.800 €
2020 I-65-36 A 3.900.000 € 4.680.000 € -780.000 €

7 Lemmerz-Freibad, Sanierung
A. Danne 100 0114 2019 521102 A 103.000 € 103.000 € 0 €

2021 521102 A 0 € 500.000 € -500.000 €
2022 521102 A 0 € 1.500.000 € -1.500.000 €
2023 521102 A 0 € 1.500.000 € -1.500.000 €

8 Zusätzliche Stelle "Stabsstelle Fördermittelaquise" (Reduzierung Stellenumfang auf 0,5!!)
A. Danne 75 0109 2019 11 A 1.775.418 € 1.745.418 € 37.370 €

2020 11 A 1.818.085 € 1.788.085 € 39.051 €
2021 11 A 1.836.846 € 1.806.846 € 39.742 €
2022 11 A 1.855.795 € 1.825.795 € 40.439 €
2023 11 A 1.874.933 € 1.844.933 € 41.143 €
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Ich befürworte die von der Verwaltung vorgeschlagene Erhöhung der Grundsteuer B auf 530 v.H. für das Jahr 2019 und 
auf 545 v.H. für das Jahr 2020, um die Haushaltslage der Stadt zu verbessern. Auch in diesem Jahr werte ich die 
möglichen Einnahmen etwas positiver als die Schätzungen der Stadtverwaltung.

Aufgrund der robusten Wirtschaftslage  beantrage ich die Erhöhung der Gewerbesteuer ab dem Jahr 2019 um 10 v. H. auf 
480 v.H. Die  weitaus bessere Prognose für das aktuelle Haushaltsjahr 2018 rechtfertigt eine  moderate Erhöhung,  damit 
auch  Selbständige und Unternehmen ihren Beitrag zur Finanzierung unseres Gemeinwohls in angemessener Weise 
leisten. Für das Jahr 2019 und Folgejahre schlage ich einen  höheren Ansatz in Höhe von 1.000.000,-- Euro.

Aufgrund der neuen Gesetzeslage und der damit verbundenen Aufstellung neuer Gelspielgeräte neuester Bauart, die den 
Durchnittsverlust des Spielers weiter reduziert und die Attraktivität der Geldspielgeräte durch längere Spielpausen 
zusätzlich verringert, ist mit geringeren Einspielergebnissen/Kassen bei den Aufstellern zu rechnen. Daher ein etwas 
geringerer Ansatz.

Wie auch in den Vorjahren lehne ich diese zusätzliche Belastung des Hotelgewerbes ab und setze mich weiterhin für die 
Abschaffung ein.

Eine bessere Werbung als kostenlose Parkplätze für alle -Einwohner, Gewerbetreibende, Gäste und Touristen in unserer 
Stadt kann es nicht geben.

Bereits um knapp 40.000,-- Euro (Schwimmerbecken aus Stahl) hat sich der Neubau des Hallenbads verteuert, ohne dass 
auch nur ein Stein bewegt wurde. Daher  ist bei der derzeitigen Lage in der Bauwirtschaft ("Verkäufermarkt") davon 
auszugehen, dass sich der Neubau  des Hallenbads durch unerwartete Verteuerungen um mindestens 20 Prozent erhöhen 
wird. Dies wird den Haushalt in den nächsten drei Jahren zusätzlich mit rund 1.987.800,- Euro belasten.

Die im Sportausschuss beschlossenen Sanierungsarbeiten für Duschen, in den Umkleidekabinen und am Beckenrand sind 
 zu begrüßen. Wir setzen uns jedoch weiterhin für eine Komplett-Sanierung des Freibads als Natur-Erlebnisbad ab dem 
Jahr 2021 ein, um das Lemmerz-Freibad für die nächsten 30 Jahre zukunftsfähig zu machen.  

Ich beantrage die Reduzierung auf eine halbe Stelle mit folgender Begründung: Bereits mit Datum 27. Juni 2018 hat die 
Kreistagsfraktion DIE LINKE eine derartige Stelle auf Kreisebene für den Rhein -Sieg-Kreis beantragt.  Unserem Antrag 
folgend hat die Mehrheitskoalition von CDU/Grüne-Kreistagsfraktionen  im Kreistag ebenso eine Personalstelle mit der 
Aufgabe "Kreisweite Fördermittelkoordination" zu den HH-Beratungen des Kreises beantragt. Diese Personalstelle " solle 
übergreifend in der Kreisverwaltung und für die kreisangehörigen Kommunen fungieren." Es stellt sich daher die Frage, 
ob nicht durch eine enge Zusammenarbeit mit der Personalstelle "Kreisweite Fördermittelkoordination" des Rhein-Sieg-
Kreises eine halbe Stelle für Königswinter ausreicht. Eine jährliche Kostenersparnis habe ich mit 30.000,-- Jahr angesetzt. 
Kostenersparnis in den nächsten 5 Jahren gleich 150.000,-- Euro.
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9 Ausgleichsbeträge Sanierungsgebiete
A. Danne 379 0901 2019 414790 E 7.800 € 0 € -7.800 €

2019 414890 E 7.800 € 0 € -7.800 €
2021 432114 E 7.800 € 0 € -7.800 €
2022 432114 E 7.800 € 0 € -7.800 €
2023 432114 E 7.800 € 0 € -7.800 €

10 Zaunanlage Park Haus Bachem
A. Danne 457 1301 2019 I 66-259 A 40.000 € 0 € 40.000 €

11 KITA/OGS beitragsfrei für Geringverdiener/Elternbeiträge
A. Danne 27 0004 2019 432115 E 2.990.840 € 2.890.840 € -100.000 €

2020 432115 E 3.063.040 € 2.963.040 € -100.000 €
2021 432115 E 3.238.040 € 3.138.040 € -100.000 €
2022 432115 E 3.288.040 € 3.188.040 € -100.000 €
2023 432115 E 3.338.040 € 3.238.040 € -100.000 €

Ich beantrage einen Verzicht auf die Ausgleichsbeträge. Ebenso für die in 2018 eingestellten Beträge in Höhe von 
180.500,-- Euro. Eine aus Sicht der Bürger gerechte Veranlagung ist nicht möglich und führt zu sozialem Unfrieden in der 
Altstadt.

Ich beantrage den Verzicht auf diese Baumaßnahme. Auch wenn öfters an den Wochenenden Jugendliche und junge 
Erwachsene vorwiegend aus osteuropäischen Ländern mit reichlich Wodka-Konsum und entsprechender Lärmbelästigung 
sich dort aufhalten, sollte  der personell  gut aufgestellte Ordnungsdienst unserer Stadt  in der Lage sein, das Problem 
durch intensive, regelmäßige Kontrollen und Platzverweise in den Griff zu bekommen. 

Ich beantrage die Gebührenfreiheit für alle Kindergartenkinder/OGS-Kinder von Geringverdienern (Bis einschließlich EK-
Stufe 3) als Einstieg in eine komplette Gebührenfreiheit in KITA und OGS für alle Kindergarten- und Schulkinder in 
Königswinter. Mit diesem Antrag sollen zuerst die Familien mit geringem Einkommen entlastet werden. Betreuungs- und 
gerechte Bildungschancen dürfen nicht von den finanziellen Möglichkeiten der einzelnen Familien abhängig sein. Der 
Betrag in Höhe von 100.000,-- Euro ist ein pauschaler Ansatz, der im Rahmen der Beantwortung meiner Fragen zum 
Haushalt noch genau beziffert wird.
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